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Kurzfassung 
Neue Produktionskonzepte erlauben es produzierenden Unternehmen flexibler auf 
Kundenanforderungen zu reagieren. Mithilfe der Digitalisierung und Modularisierung können 
Produktionslinien mit dezentrale Produktionsmodule realisiert werden, die jeweils 
unterschiedliche Fertigungsfunktionen aufweisen. Um den Mitarbeiter auf dem modularen 
Shopfloor zu unterstützen, muss ein selbstbestimmter Zugriff auf Informationen gewährleistet 
werden. Jeder Mitarbeiter verfügt über eine eigene Mitarbeiterrolle mit spezifischen 
Aufgaben, für die Informationen der Produktionsmodule oder der Produktionsprozesse 
notwendig sind. Die vorliegende Arbeit entwickelt eine Systemstruktur zur Bereitstellung von 
Informationsservices auf dem modularen Shopfloor. Ein Informationsservice wird als 
Kombination von Mitarbeiter, Information und Interaktion definiert. Eine Interaktion 
beschreibt, wie und in welcher Art und Weise die Information für den Mitarbeiter aktualisiert 
und bereitgestellt wird. Die Ergebnisse der Modellierung werden im Anschluss prototypisch 
implementiert und validiert. Hierfür wird eine existierende, modulare Produktionsumgebung 
verwendet. In einem Testszenario wird die Prozessbeschreibung des Anlegens und Löschens 
eines Informationsservice erfolgreich durchgeführt. Für die Umsetzung wurde OPC UA als 
Kommunikationsprotokoll der Produktionsmodule und NoSQL-Datenbanken für die interne 
Bereitstellung der Daten der Systemstruktur verwendet. Für die menschen-zentrierte 
Darstellung wird JavaScript benutzt. Die Ergebnisse ermöglichen ein neues Paradigma der 
Selbstbestimmung von Mitarbeitern auf dem modularen Shopfloor zur selbstbestimmten 
Informationsbereitstellung.  
 

Abstract 
New production concepts enable producing companies to cope with customer demands in a 
more flexible way. With the modularization within the production environment, production 
lines can be broken up into decentralized production modules with individual functionalities. 
To integrate human workers on the shopfloor in this new sort of production environment, 
they need self-determined access to information. Each production worker has his own tasks 
and a specific role within the company. For these tasks, they need information about the 
production modules and the production process. This dissertation presents a system 
structure, which allows workers to choose an information and combine it with an interaction 
of their choice. An interaction defines, in what way and how often the information is shown 
to the worker. Further, an information service as a combination of an individual worker, a 
selected information and the combined interaction is defined. The implementation in a 
(brownfield) modular production environment is shown and validated by showing the process 
of adding and deleting information services. We use OPC UA as communication protocol for 
the information of the production modules, NoSQL databases to sort the information within 
the software architecture and JavaScript for the development of the human-centred, web-
based frontend. The results deliver a new paradigm of self-determination for shopfloor 
workers in a modular production.  
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